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Der herrliche
Die Netteren wissen es noch, daß der

Schwarzwald einmal ein „feudaler Wald"
war mit sehr vielen Glanzpunkten und einem
vornehmen Leben, daß gesellschaftliche Ereig¬
nisse von Weltruf in eleganten Bädern und
Kurorten Besucher ans allen Ländern der
Erde fanden und daß sich in vornehmen Häu¬
sern der Wanderstiefel nicht gerne hinein¬
traute. — Der Schwarzwald ist ebenso glanz¬
voll, das Leben gleich gesellschaftlich und der
Kurbetrieb nicht weniger vornehm geblieben.
Aber alles ist lebensnaher und ungenierter
geworden. Seidem man vor einem Viertel?
jahrhnndert den schwarzen Wald bis in sei¬
nen letzten schönen Winkel entdeckt hat und
sah, daß die Schönheiten der Natur sich so
überreich darbieten wie kaum sonst an einer
Stelle in den' deutschen Mittelgebirgen, hat
das kleine Schwarzwalddorf die gleiche Be¬
deutung bekommen wie das große Weltbad.
Seitdem geht ein Singen und Wandern, ein
Reisen und Fahren durch den Wald, daß in
den Sommer- und Wintermonaten die Berge
und Täler mit neuem Leben erfüllt.

Der Schwarzwald hat sich gewandelt. Un¬
ter den Tannen öffnen sich Paradiese der
Freizeit und Erholung . Im Sommer vor
allem wird der Wald ein wahrhaft glückhaftes
Land. Wer kann die Täler alle zählen, wer
in einer noch so langen Ferienzeit über alle
Höhen gewandert sein? Unendlich fast scheint
uns das Bergland mit seinen vielfältigen
Schönheiten zu sein, angefangen vom nörd¬
lichen Schwarzwald bis zu den zum Rhein
abfallenden Hängen zwischen Basel und Bo-
denste. Berühmte Täler teilen die Bergstöcke.
Orte von unübertroffener Lieblichkeit und
Jdillil sind in Wiescngründe eingebettet oder
erheben sich auf grünen Höhen bis zu 1000
Und mehr Meter gegen den Himmel. Städte
am Fuße des Schwarzwaldes erscheinen uns
)vie große Ehrenpforten. Durch alte Stadt-

Schwarzwald
tore, prächtige Gärten und vorbei an barocken
Schlössern gehen wir in das große Meer von
Millionen von Tannen hinein. Die Straßen
gepflegter Bäder begleiten uns, Kurmusik
klingt über die Höhen und vereinigt sich mit
den Weisen der Orchester in den Kurorten,
die bereits rings von Bergen und Wäldern
umgeben sind.

Waldzauber und eine tiefe Romantik lebt
in diesen Tälern des nördlichen und mittle¬
ren Schwarzwaldes. Ein Leben voll Freude
ist in ihnen eingekehrt. Das Lachen der

Schwarzwälderinnen und die frohe Lebensart
der Schwarzwälder teilt sich uns voll und
aufgeschloffen mit. Das ist der Schwarzwald
unserer Tage, ein Wald voll Lachen und Le¬
benslust, der jedem die Ferien zu einem Erleb?
nis glücklichen Genießens und zu einer Zeit
herrlicher Erholung macht.

Wer recht in Freuden wandern
will . . .

Fa, in der schönen Ferienzeit schwelgen
wir gern in der Poesie des Manderns ; aber
wir sollten dabei doch auch recht prosaische
Richtlinien nicht außer acht lassen. Wer recht

in Freuden wandern will, dem kann das Er¬
scheinen eines bleistiftzückenüen Gendarmen
und die Aussicht auf ein Strafmandat die
ganze Freude verderben.

Darum denke immer an das sehr berech¬
tigte Verbot des Feuermachens im Walde
oder auf Heidcflächen. Gleiches gilt für un¬
befugtes Rauchen; auch die Verwendung einer
sogenannten Förster-(Deckel-)Pfeife ist kein
Strafausschließungsgrund! — Beim Anlegen
eines ausdrücklich„erlaubten" Feuers-— z.B.
beim Abkochen— darf Man noch lange nicht
ohne weiteres „Abfallprodukte" des Waldes:
trockene Zweige, Reiser, Baumrinden u'. ä.
verwenden. Sonst könnte man leicht wegen
Forstdiebstahls an dem Kragen genommen
werden. Strafverschärfend ist, wenn man sich
eines solchen Verschuldens in einer „Scho¬
nung" oder „Kultur " begeben würde — denn
diese zu betreten ist ohnehin verboten. Ver¬
boten ist weiterhin, von Bäumen oder Sträu¬
chen: in Wäldern, Gebüschen oder aus Hel¬
len unbefugt Schmuckreisig zu entnehmen.
Dasselbe gilt für wildwachsende Pflanzen!
Ebenso wird auf Grund der Naturschutzver¬
ordnung bestraft, wer unseren einheimischen
Vögeln nachstellt oder sie mutwillig beun¬
ruhigt, oder wer ihre Brutstätten und Eier
beschädigt.

Das Betreten eines Jagdreviers ist grund¬
sätzlich erlaubt. Man darf hier aber nicht
einfach über die Einfriedung klettern, sondern
hat stets den legalen Eingang zu benutzen.
Dieser, — das sogenannte Gattertor —, muß
aber immer wieder sorgfältig geschloffen wer¬
den. Kein Wild stören, Hetzen oder scheuchen!
Wer auf einem Forstgrundstück einen Amei¬
senhaufen widerrechtlich zerstört, macht sich
strafbar!

Der rechte Wanderer ist auch ein echter
Naturfreund und wird dieser Freundschaft
auch ohne Warnungstafeln immer eingedenk
sein. " bld.
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dem HcimatgebietP
«eise Sitz gesMS!

Reisen ist üne Kunst. Wir wollen sie als
die Kunst der Selbstbefreiung bezeichnen. —
Wenn zwei an den gleichen Kurort gehen,
können himmelhohe Unterschiede in der Wir¬
kung vorliegen. Der eine schleppt Ballast mit,
Sandsäcke von Sorgen, die ständig in sein
Blut rieseln, Erinnerungen an Mühsale, an
unverdauliche Eindrücke des Berufs und des
lieben Nebenmenschen. An seiner Fahrkarte
kleben, von unsichtbarem Fliegenleim ange¬
zogen, die Mücken des Grieskrams, des Aer-
gers. Die versteckte Grammophonplatte seines
Gemüts bringt aus einen Lautsprecher ein
Geschimpfe über Wetter, Leute, Bett, Zim¬
mer, Essen, Bedienung. Er streut Gift über
die Natur, und diese Natur wandelt sich bei
dem falschen Feldstecher, den er vor seine
Augen hält, in einen Garten von Disteln und
Steinen um. Er stolpert über den Grashalm
und fällt in den Dornenstrauch. Alles ver¬
schwört sich gegen ihn. Die Stechmücken über¬
fallen seinen Aerger. Die Bienen haben es
aus das Bittere seiner übervollen Gallen¬
blase abgesehen und die Türkante freut sich,
daß sein Dickkopf eine falsche Wendung macht
und sich blau schlägt.

Und"sein Nachbar? Wir hören ihn sagen:
„Strich unter das, was hinter mir liegt."
Er säubert sich seine Hirnfalten vom Dreck
des Alltags. Er stellt die Gallenblase ab,
öffnet die Lunge», zieht die Vorhänge von
den Augen zurück.

Natur, Freiheit, Unendlichkeit Der ganze
Zauber des Seins rückt an ihn heran und
erfüllt ihn. Der Wind wird ein Staubsauger
für seine Seele und zieht alten Schutt beruf¬
lichen Sorgenkrams heraus. Das Urlaubs¬
gefühl Poliert seine Augen auf Hochglanz.
Die Haut freut sich des Lichtes und jede Pore
weint Glückstränen über die paradiesischen
Sommerfrenden.

Hinaus über Berge und Täler. Wald,
herrlicher Odeur, für dich geschaffen! Wiesen
mit lachenden Blüten, voll von Liebesliedern,
Schmetterlinge, Käfer, Vögel stehen zu dei¬
nem Empfang bereit und schauen auf dich,
ob du wert bist, in ihren Kreis zu treten,
ob du noch naturecht bist.

Reist' dich zusammen, Menschenskind. Leg'
dich ins Gras und nimm Erde in die Hand,
liebe Erde, die uns alle nährt und uns ge¬
boren hat. Du bist bei deiner Mutter, denn
die Erde ist unser aller Mutter. Sie hat
einen Trank für dich bereit, köstlich und 'in
tiefsten Kellern gebraut, die Mineralbäder.
Für Gesunde und Kranke sind sie geworden.
Gerade unsere Heimat ist voll von diesem
Genius der Erde, der in den Mineralwässern
wie ein nie versiegender Lebenssaft aus ihr
steigt.

Diese Quellen sollst du kennen lerne». Sie
fliesten in die Krankenstuben deines Wesens
und schaffen neue Kraft.

Mit der Quelle aber auch die Sonne, das
Himmelslicht, die Natur in ihrer Pracht! —
Ringsum Liebeslaute, die von den tausend
Wundern der Natur erzählen!

Reich beschenkt wirst du wieder heimkehren
zu deiner Arbeitsstätte und du wirst deine
Arbeit in schönerem Licht sehen. Du erkennst,
daß überall schimmernde Gärten sind im
Werkstoff, in den Dingen des Alltags, im
Menschen. Dr. Adolf Reitz.

Urlauber-Abschied. Heute nachmittag ver¬
lassen uns unsere KdF-Urlauber aus dem
Gau Saarpfalz wieder. Erfreulich war, daß
diese während ihres ganzen Urlaubes schönes
und sonniges Wetter hatten; da ist der
Schwarzwald noch einmal so schön. Darum
ist ihnen auch der Abschied doppelt schwer ge¬
fallen. Bei den Abschiedsfeiern in den hie¬
sigen Gaststätten kam immer wieder ihre volle
Zufriedenheit über die schöne Unterkunft und
die sehr gute und reichliche Verpflegung zum
Ausdruck. Sie haben alle nur einen Wunsch,
nächstes Jahr wieder ihren Urlaub im schö¬
nen Enztal verbringen zu dürfen.

Ihren 8«. Geburtstag begeht heute Frau
Christine Setz von hier. Seit 1^ Jahren ist
sie im Altersheim in Schwab. Hall. Wegen
eines Fustleidens kann sie leider das Zimmer
nicht mehr verlassen. Sonst ist sie aber noch
ganz rüstig und denkt gerne an ihr Heimat-
städtchen Neuenbürg.

Die Wochenvcranstaltungen der Staat!.
Badverwaltung wurden am Montag abend
mit einer Filmvorführungcingeleitet. Der
Besuch war sehr gut, weist man doch schon

längst, dast ein Lichtbildervortrag unter dem
Titel „Schwarzwald und Wildbad" prächtige
Eindrücke vermittelt. Der vorgeführte
Schwarzwaldfilm zeigte Bilder ans dem
Nachlast des im Januar ds. Js . verstorbe¬
nen Kammersängers'Fritz Büttner, der all¬
jährlich in Wildbad seine mit Lied und Wort
begleiteten Filmvorträge über die Schönheit
des Schwarzwaldes hielt. Die vorgeführten
herrlichen Bilder riefen bei allen Zuschauern
ein stilles Gedenken an den toten Freund und
Verehrer des Schwarzwaldes wach. Eine
wertvolle Ergänzung erhielt die Vorführung
Lurch Farbenlichtbilder, die von Photograph
Blumenthal  gezeigt wurden. Es waren
durchweg meisterhaft gelungene Aufnahmen
aus der schönen Enztalheimat und speziell von
Wildbad. Herr Dr. Rostnagel  von der
Keplerwarte gab zu den Bildern die notwen¬
digen Erläuterungen. Die vom Kurorchester
am Dienstag abend im Kursaal gebotene
Operettenmnsik bekannter Komponisten hatte
zahlreiche Besucher angelockt. Es war ein
wirklich abwechslungsreiches und auserlesenes
Programm, das geboten wurde. Der Tanz¬
abend am Mittwoch und der Tonfilm„Stär¬
ker als die Liebe" am Donnerstag Voten eine
ganz nette Abwechslung. Das musikalische
Ereignis der Woche war das 8. Philharmo¬
nische Konzert vom Freitag abend. Zur Gel¬
tung kamen Werke bekannter deutscher Mei¬
ster. Heute abend steigt im Kursaal das
Dahlienfest, verbunden mit einer Tanzveran¬
staltung. Auf dem Veranstaltungskalender
des morgigen Sonntags stehen auster den
beiden Kurkonzerten in den Anlagen „Ein
kleiner Musikabend" und im Theater die be¬
liebte Operette„Der Vogelhändler".

Brot-Wettbewerb. Am letzten Montag
u. Dienstag wurde im Kreisabschnitt Neuen¬
bürg ein vom Institut für Bäckerei in Ber¬
lin veranstalteter Brot-Wettbewerb ausge¬
tragen. Ueberraschend wurden in etwa fürrfzig
BäckereibetriebenBrote abgeholt und von
zwei Beauftragten des Instituts für Bäckerei
genauestens auf ihre Beschaffenheit unter¬
sucht. Das Ergebnis dieser Prüfung fiel für
die Betriebe gut aus. Es wurde festgestellt,
dast das in den Bäckereien im Kreisabschnitt
Neuenbürg hergestellte Brot den Vorschriften
entspricht.

Am Dienstag nachmittag fand dann im
Saal des „Wildbader Hofs" sine Versamm¬
lung der Bäckerinnung statt, die sehr gut be-

Ueberall, wohin man kommt, schmeckt das
Bier verschieden, und in jeder größeren und
kleineren Brauerei, die matt antrifft, sind die
Arbeitsgänge in der Herstellung des aus Gerste
und Hopfen erzeugten Hellen und dunklen
Bieres durchweg immer die gleichen. Es kommt
jedoch aber hierbei auf die Qualität der
Grundstoffe, sowie auf das zur Verwendung
kommende Wasser, — ob hartes oder weiches
—, an. Auch ist es von besonderer Bedeutung,
wie der Hopfen beschaffen ist und welche
Eigenschaften die Gerste besitzt, welche Fragen
die Eigenart und den Wohlgeschmack des Bie¬
res entscheiden. Mithin ist nicht allein die
Kunst des Bierbrauers ausschlaggebend, son¬
dern die Beschaffenheit der Produkte, die der
Boden bringt, sowie die seine Beobachtungs¬
gabe des Brauers bei den verschiedenen Ar¬
beitsgängen entwickeln aus natürlichen Vor¬
aussetzungen ein landschafts- und bodenstän¬
diges Produkt.

Im Bezirk Neuenbürg besieht nur noch
eine Brauerei, und zwar die Klosterbrauerei
in Herrenalb, die mit ihren Erzeugnissen
einen größeren Kundenkreis versorgt. Dort
imrd der Kurfremde als Freund des edlen
Rebensaftes nicht diesem allein, sondern auch
mit dem Herrenalber Klosterbräu bodenstän¬
digen Ursprungs seine Aufmerksamkeitzu¬
wenden.

Auf einem Gang durch die Brauerei kann
man vom Sudhaus bis zur Verladerampe den
Werdegang des Bieres studieren und hierbei
die Feststellung machen, daß Gerstenmalz die
Seele des Bieres ist. Die Gerste, die zuerst
in der Mälzerei zum Keimen gbracht und
dann auf der Darre getrocknet worden ist,
wird erst in diesem Zustand für die Bierher¬
stellung verwendbar, denn durch den Keim¬
vorgang wird die verzuckernde Kraft erzeugt,
die dem unvermälzten Gerstenkorn fehlt. Die¬
ser wichtige Rohstoff wird in der Schrotmühle

sucht war und von Jnnungsobermeister
Krau  tz-Wildbad mit einer kurzen Ansprache
eingeleitet wurde. Er brachte zunächst seine
Genugtuung über den guten Verlauf des
Brotwettbewerbs zum Ausdruck und dankte
den beiden mit der Untersuchung beauftrag¬
ten Herren vom Institut für Bäckerei für
ihr Mühewaltcn. Aufschlußreich waren die
beiden Filme, die vorgcführt wurden und
einen Einblick in die frühere und heutige
Brotherstcllung gewährten. Der Obermeister
gab zu den Bildern die nötigen Erläuterun¬
gen. Nach Besprechung einiger interner An¬
gelegenheiten schloß Obermeister Krauß die
Versammlung mit Dankesworten an die Be¬
rufskameraden und forderte sie zu freudiger
Mitarbeit an den gestellten Aufgaben auf. —

Die neue Straße zur Hochwiese wird gegen¬
wärtig geteert. Nach ihrer vollständigen Fer¬
tigstellung ist es ohne Zweiel die schönste
Aussichtsstraße im Enztal. Sie wird auch
von Kurgästen gerne begangen. — Letzten
Dienstag wurde in der Städt. Turnhalle von
der Gaufilmstelle der Tonfilm „Kautschuk"
vorgeführt. Der Besuch war recht zufrieden¬
stellend.

KameraöschaftsabenS und Verabschiedung der
SAG des Sturmes 5/414, Wildbad

Im Spätjahr 1938 und Frühjahr 1939 wur¬
den im Bereiche des Wildbader SA-Sturmes
rund 35 Männer in einer SAG für den
Erwerb des SA-Wehrabzeichens ausgebildet.
Fast ein halbes Jahr waren diese Männer bei
den Nebungsstunden und beim Training bei¬
sammen und es entwickelte sich eine herzliche
Kameradschaft unter ihnen. Nun wurde mit
dem Abschlußkameradschaftsabend zugewartet,
bis die SA-Wehrabzeichen eingetroffen wa¬
ren, die der Sturm nun dieser Tage von der
Standarte zugesandt bekam. So findet nun
am heutigen Samstag in Wildbad der
langersehnte Abschieds- und Kameradschafts¬
abend statt, mit dem die Verleihung der
Wehrabzeichen an die Männer verbunden ist.
Der bevorstehende Kameradschafts-Abend
selbst wird durch die Angehörigen der SAG
und die SA-Männer ausgestaltet. Farbige
Lichtbilder mit passenden Gedichten über Er¬
lebnisse in der SA und in der SAG werden
von den beiden bekannten Wildbader Farben-
lichtbildnern Plappert und Pfaff vorgeführt.
Eine Abteilung der PL-Kapell." übernimmt
die musikalische Ausgestaltung.

zerkleinert und durch die Beimischung der er¬
forderlichen Wassermenge entsteht die soge¬
nannte Maische, die in Teilmengen gesotten
wird, wobei die festen Bestandteile des Mal¬
zes gelöst werden. Die verbleibenden Spelzen
werden im Maischfilter oder im Läuterbottich
abgesondert und bilden als Biertreber ein gu¬
tes Futtermittel. Die blanke Würze kommt
dann in die Kochpfanne und nach Zusetzung
des Hopfens muß diese Mischung zwei Stun¬
den tüchtig kochen. (Hellem Bier wird mehr
Hopfen als wie dem dunklen Bier zugesetzt.)
Nach diesem Prozeß, durch den das Bier das
charakteristische Bitteraroma des Hopfens er¬
hält, läuft die Würze zum Hopfenseiher, der
auf seinem Sieb die Hopfentreber zurückhält,
und gelangt dann weiter in die großen, nied¬
rigen Wannen der Kühlschiffe. Diese Schiffe
befinden sich in einem hohen luftigen Ge¬
bäude, in das durch Jalousienwändereine
Luft einströmt, so daß die Würze in wenigen
Stunden stark abgekühlt wird. Durch die
hierbei eintretende Wasserverdunstung wird
die Würze außerdem konzentriert und berei¬
chert sich gleichzeitig mit Sauerstoff, jedoch ist
der Kühlvorgang damit noch nicht beendet.
Aus den Kühlschiffen wird die Würze, von
der sich noch Eiweißgerinnsel und Hopfen¬
harze als sogenannter Trub abgesetzt haben,
über einen besonderen Kühlapparat geleitet,
womit der Prozeß der Würzebereitung abge¬
schlossen ist. Chemische Mittel oder sonstige
Zutaten außer Hefe kommen nicht zur Ver¬
wendung.

Der .sorgfältig und unter ständiger Kon¬
trolle zubereitete Malz- und Hopfenextrakt
läuft dann in die Bottiche des Gärkellers, wo
die Würze mit Hefe versetzt wird, die den
Malzzucker in Alkohol und Kohlensäure zer¬
legt. Nach dem sogenannten Anstellen, der
Zugabe der Hefe zur Würze, dauert es etwa
20 bis 25 Stunden, bis man die ersten Gär-

Wie entsteht das Bier?
Besichtigung einer Brauerei im Bezirk

mtl.NCDAP-Mchrichletl
NSDAP Bereitschaft8, Marschblock Schöm¬

berg. Ilm Sonntag, 20. August, Marschülock-
dienst. (Schießen mit Pistole und KK.) An¬
treten der Pol. Leiter von Schömberg, Lan¬
genbrand, Oberlengenhardt und Schwarzen¬
berg um 8 Uhr am Kriegerdenkmal in Schöm¬
berg.

NSDAP Kreisleitung Calw. Krcisgeschäfts-
führer. Der Kreisorganisationöleiter befindet
sichz. Zt. im Urlaub. Sämtliche Anfragen
der Ortsgruppen betr. Reichsparteitag 1939
sind daher ab sofort nur noch au mich zu
richten. Fahrpläne usw. werden mit dem
Wegweiser des Gaues Württ.-Hohenzollern
zngestellt.

SA der NSDAP, Sturm 5 414 Wildbaö.
Heute abend 20 Uhr Verabschiedung und Ka-
meradschäftsabend der SAG 1938/39 und
Verleihung der SA-Wehrabzeichenu. Bcsih-
zeugniffe. Anzug nur Uniform. Die SA-
Männer des Sturmes sind herzlich eingela¬
den. Desgleichen die Männer der jetzigen
SAG. Frauen und Bräute können mit ein¬
geführt werden.

Wirkungen beobachten und daS „Ankommen"
des Bieres feststellen kann. Bei dem Aufstei-
gck der Kohlensäurebläschen bildet sich weißer
Schaum, der immer stärker wird und sich zu
kleinen Bergen kräuselt. Mit der fortschrei¬
tenden Gärung werden die Schanmüerge
höher und lockerer, die Hefe setzt sich langsam
zu Boden und nach acht Tagen schwimmt
eine bräunliche Decke auf dem Bier. Die
Hauptgärung ist beendet, ans der Würze ist
Jungbier geworden.

Nach dieser etwa sieben bis zwölf Tage
dauernden Hauptgärnng in den offenen Bot¬
tichen des Gärkellers folgt nun in etwa ztvei
bis sechs Monaten in den Fässern oder Tanks
der Lagerkeller die stillet und ruhiger ver¬
laufende Nachgärung, bei der sich das Bier
klärt und mit Kohlensäure anreichert und
sein Wohlgeschmack sich ausbildet. Sobald das
Bier ausgereift ist, wird es gefiltert und in
Versandfässer und Flaschen abgefüllt. Pein¬
lichste Sauberkeit ist hier, wie bei allen Ar¬
beiten in der Brauerei, oberstes Gebot. Die
bauchigen Holzfässer, die leer in die Brauerei
zurückkommen, werden gründlich gereinigt,
gespült und ausgelenchtet, und wenn sie län¬
gere Zeit im Umlauf waren, werden sie frisch
gepicht. Die Flaschen werden mit gleicher
Gründlichkeit gereinigt, bevor sie neu gefüllt
werden, so daß das Bier als einwandfreies
Qualitätserzeugnis zum Verbraucher gelangt.

Viel Fleiß und Mühe wird auf all die er¬
wähnten Arbeitsvorgänge verwandt, die den
Werdegang des edlen Gerstensaftes begleiten,
bis er schließlich in Fässern und Flaschen ans
den Hallen der Brauerei zur Verladerampe
gelangt. Dort stehen die Lastkraftwagen und
auch Fuhrwerke mit starke Pferden bespannt
und lassen sich mit flüssiger Fracht beladen.
Sie bringen dem Gastwirt und Verbraucher,
was die Kunst des Brauers aus natürlichen
Rohstoffen gewonnen hat. Wenn schließlich
das schanmgekrönte Helle oder Dunkle klär
und frisch im Glas oder Krug vor dem dur¬
stigen Gast steht, und er mit lächelndem Be¬
hagen zum ersten kräftigen Schluck mischt,
dann lobt das Werk seinen Meister! Und
wenn Bierbrauer mit frohen Zechern im
Gasthaus beisammensitzen, dann wird von den
Sangeslustigen das Lied„König Gambrinus"
angestimmt:
Gambrinus ward ich im Leben genannt.
Ein König aus Flandern und Brabant,
Aus Gerste Hab' ich einst Malz gemacht,
Das Bierbrauen zuerst erdacht,
Drum können die Brauer mit Wahrheit sagen,
Daß sie einen KörUg zum Meister haben,
Nun komme ein änder Handwerk her
Und weise der gleichen Meister mehr! 0.K

Mit einem flotten und sehr unterhaltsamen
Lustspiel wartete am Donnerstag abend im
Städtischen Kursaal das Stadttheater Heil¬
bronn auf. „Mein Sohn, der Herr Mini¬
ster", als Vierakter geschrieben von AndrL
Birabeau, führt uns das demokratische Frank¬
reich mit seinem Parlamentarismus vor
Augen und ist eine prächtige Satire auf den¬
selben. Und man erinnert sich, daß es vor
Jahren auch in Deutschland so war, daß wir
aber weitergeschritten sind, während.Frank¬
reich auf diesem Gebiete ein großes Behar¬
rungsvermögen zeigt. Der Inhalt in Kürze:
Der Sohn einer streberisch veranlagten Mut¬
ter, die ihren ersten, charaktervollen Mann
verlassen hat, wird zum Minister gewählt. Es
stellt sich heraus, daß sein Vater, den er nie
gesehen hatte, daselbst Kanzleidiener ist. Bis

Kür altes Zarte und Feine die schonende Persil-Kaltwäsche!
Perfil wascht altes, was waschbar ist!



Mi Wiedererkennen und zur Klärung der
Verhältnisse kommt es zu mancher heiteren
Szene, bis zuletzt der Sohn dem Vater auf
dem Ministersessel Platz zu machen hat , weil
das Volk es bei der letzten Wahl eben mal so
gewollt hatte.

Das Stück als Gesamtleistung wurde sehr
gut aufgeführt und hinterließ einen ausge¬
zeichneten Eindruck . Alle Mitwirkendou ver¬
dienen unser uneingeschränktes Lob ; sie
haben sich in ihre Rollen gut eingelcbt . Da
ist die ehrgeizige Shlvia von Tilla Hof-
mann,  die aus ihrem „kleinen" Robert einen
Minister gemacht hat , den Dietmar Stür¬
mer  sehr gut wicdcrgibt . Dessen eigentlicher
Vater Gabriel , Kanzleidiener von Beruf , fin¬
det den richtigen Interpreten in Otto März,
der die Ruhe weg hat und deshalb zuletzt auch
obenauf schwimmt. Heinz Fischer - Kar¬
min  stellt den kommunistischen Abgeordneten
Vaecarbs auf die Bühne in der thpischen
Haltung: ein großmäuliger Stoffel und An¬
geber. Licsel Christ  ist die Blitzreporterin,
die überall ihre Nase drin hat , ohne darum
angegangen zu sein. Auch die anderen Künst¬
ler verdienen genannt zu werden : Otto
Geyer  als Mann Ar . 2 der Sylvia , Jnge-
borg Fritsche,  die ihren prächtigen Schwie¬
gervater Gabriel mit Bonbons füttert , der
andere gelassene Kanzleidiener Aristide von
Fritz Hofmann,  Heinz Janka , Erich
Ziemann,  Ernst Sieber,  Hermann
Groß  und Gertrud Quingue.  Nach jedem
Akt gab es herzlichen Beifall.

FttL «Hz»

Die Ernte ist nun in vollem Gange und
infolge des günstigen Wetters der vergange¬
nen Woche rasch vorangeschritten . An der
großen Dreschmaschine herrscht Hochbetrieb.
Vom Morgen bis in die Nacht hinein wird
Garbe um Garbe gedroschen. Das Drusch¬
ergebnis ist befriedigend . Zum Teil wurde
auch schon Oehmd geerntet.

Die erste Mannschaft des FC. «8 fährt
heute in den Südschwarzwald . Morgen trägt
sie in Achern ein Freundschaftsspiel aus.

Der hiesige Turnverein beteiligt sich mor¬

gen am kreisoffenen Turnfest ln Würm . Ans¬
getragen werden im Einzelkampf leichtathle¬
tische Wettkämpfe und Geräteturnen . Unser
Verein ist daran stark beteiligt und stellt im
Mannschaftskampf außerdem noch eine 4x100
Meter -Staffel.

Wenn man ohne Führerschein
Auto fährt

Frcudenstadt , 18. August . In Hallwangen
fuhr am Donnerstag nachmittag auf der
Neichsstraße Nr . 28 ein mit vier Personen be¬
setzter Kraftwagen auf einen vom Felde heim¬
kehrenden Oehmdwagen auf . Der Besitzer des
Kraftwagens hatte einer 18 Jahre alten aus
Pforzheim stammenden Dame ohne Führer¬
schein das Steuer überlassen , die angesichts
des Oehmdwagens die Herrschaft über den
Wagen verlor . Der Erntewagen brach Leim
Zusammenstoß vollständig zusammen . Drei
Personen , zwei Frauen und ein Junge , die
auf dem Oehmwagen saßen, zogen sich durch
Sturz ans den Boden schwere Verletzungen zu.

Zwei Schwerverletzte bei
Zusammenstoß

Frcudenstaöt , 18. August . Auf der stark
befahrenen Murgtalstraße ereignete sich am
Donnerstag nachmittag ein schwerer Ver¬
kehrsunfall . Auf der Kreuzung der Straße
nach Klosterreichenbach und dem Ruhestein
fuhr ein Motorrad gegen einen Lastwagen-
Anhänger auf . Durch den Zusammenstoß
wurde die Soziusfahrerin über den Wägen
hinausgeschlendert und blieb bewußtlos auf
der Straße liegen . Der Besitzer des Motor¬
rades mußte mit schweren Verletzungen ins
Krankenhaus cingcliefert werden.

Ä .NS Pforzheim

Der Ran- an der Juliane Hage aufgeklärt
Der Raubüberfall auf die Witwe Juliane

Hage im Krebspfad konnte nunmehr aufge¬
klärt werden . Der mehrfach vorbestrafte Emil
Schaub wurde durch eine Polizeistreife fest¬
genommen und hat die Tat eingestanden.

Aus aller Welt
Schwerer Brandschaden . Zu dem Brand im

Maschinendepot der Schweizerischen Bundes¬
bahnen in Rorschach wird nunmehr bekannt,
daß der Schaden weit bedeutender ist als ur¬
sprünglich geschätzt wurde . Er wird schon ietzi
auf 1—2 Millionen Schweizerfranken beziffert.
Die erste Annahme , daß der Brand durch
Kurzschluß oder durch heißgelaufene Bremsen
entstanden sei, läßt sich nicht aufrechterhalten,
da die Lokomotive, in der der Brand auKbrach,
schon etwa 1 4̂ Stunden in der Waggonhalle
stand.

Beim Dedisenschmuggel erschossen. Dieser
Tage überraschten Zollgrenzbeamte in der
Niedergrafschaft eine Gruppe von Leuten , die
zweifellos in der Absicht, Devisen zu schmug¬
geln, über die grüne Grenze zu kommen trach¬
teten . Während die Anführerin des Trupps,
eine schon bejahrte Holländerin , verhaftet und
ins Gerichtsgcfängnis eingeliefert werden
konnte, wollte sich einer der Helfershelfer , ein
aus dem Moordorf Getelomoor stammender
Mann , dem Zugriff der Beamten durch die
Flucht entziehen . Als er auf wiederholte Zu¬
rufe nicht stehen blieb, machten die Beamten
von der Schußwaffe Gebrauch. Der Flüchtige
wurde so schwer verletzt, daß er inzwischen ge¬
storben ist.

Sieben Menschen ertrunken
Paris , 18. Aug . Am Strand der Norman¬

dre, in JsignY -sur -Mer und in Gouville -sur-
Mer , ereigneten sich am Donnerstag zwei be¬
dauerliche Unglücksfälle, die sieben Menschenle¬
ben forderten . In Jsigny wurden drei Ichährige
Kinder beim Ballspiel am Strande von einer
plötzlichen Sturzwelle erfaßt und ins Meer ge¬
rissen. Ein igjähriges Mädchen versuchte die
drei zu retten , die sich jedoch an ihm festklam¬
merten , so daß alle vier ertranken . — In Gou-
ville wurden drei Brüder , als sie in der Nacht
heimkehrten, von der Flut überrascht und er¬
tranken ebenfalls.

Bankraub in Philadelphia
Fünf Verbrecher erbeuteten 38 00« Dollar
Newhork, 18. Aug . Fünf mit Revolvern be¬

waffnete maskierte Männer überfielen am
Donnerstag , wie aus Philadelphia gemeldet
wird , die Wyoming -Bank and Trust Co. und
raubten 33 000 Dollar . Der Ueberfall kam so
überraschend, daß die Verbrecher im dichten
Straßenverkehr verschwinden konnten , ehe noch
Alarm geschlagen worden war.

Riesenkanf in LlSA.
USA .-Regiernng erwirbt Sie gesamte Baum-
wollernte von 1937 — Um den Tauschvcrt?ag

mit England erfüllen zu können
Newhork, 18. Aug . Wie aus Washington ge¬

meldet wird , hat laut einer Bekanntmachung
des Agrarministers Wallace  die Bundes¬
regierung das Besitzrecht auf mehr als die
Hälfte von 11,4 Millionen unter dem Farmer¬
preis auf Grund des Stabilisierungsgesetzes
beliehenen Baumwollballen erworben . Die Re¬
gierung sah sich zu diesem Schritt genötigt , um
den mit England abgeschlossenen Vertrag , der
bekanntlich einen Tausch zwischen Baumwolle
und Rohgummi Vorsicht, erfüllen zu können.
Von dem Tauschabkommcn werden zwar nur
600 000 Ballen Baumwolle betroffen , aber die
Bundesregierung mußte , um eine Auswahl
genügender Mengen hochwertiger Baumwolle
vornehmen zu können, die gesamte Ernte des
Jahres 1937 erwerben . Auf dem — bei auto¬
ritären Staaten so stark kritisierten — Tausch¬
wege dürften lveitere 250000 Ballen nach
Spanien und 135 000 nach Frankreich und der
Schweiz gehen. Die Tauschabkommen mit Eng¬
land , Frankreich und der Schweiz sehen vor,
daß die auf diese Art erhandelte Baumwolle
für einen Zeitraum von 5 Jahren als „Kriegs-
reserve" eingelagert wird , weil eine Zwangs¬
lage den regulären Baumwollkauf dieser Län¬
der in den Vereinigten Staaten Verbindern
könne.

Lang wieder der Schnellste
Einen kleinen Vorgeschmack für das zu erwar¬

tende Rennen um den Großen Preis der
Schweiz bekam man am zweiten Trainings¬
tag auf der Strecke im Bremgartenwald . Die
deutschen Spitzenfahrer waren noch schneller
geworden und Hermann Lang auf Mercedes-
Benz unterbot seine Zeit vom Vortag um wei¬
tere vier Sekunden . Er erreichte auf der 7,8 km
langen Strecke ein Stundenmittel von 168,8 km
und war damit Schnellster des Freitag -Trai¬
nings . Nur 1V4 Sek. mehr brauchte sein Ka¬
merad von Brauchitsch und auch Caracciola kam
in der gleichen Zeit um die Bahn . Dann folg¬
ten die drei Auto -Union -Fabrikate von Stuck,
Nuvolari und Müller . Sekunden mehr benötig¬
ten Bäumer und Hartmann von der Mercedes-
Mannschaft . Auch die kleinen Wagen zeigten
sich verbessert, so Farina , der ein Mittel von
156,7 km-std erreichte und Pietsch, der in seinem
Maserati nur wenig langsamer fuhr.

Gemeinde Birkenfeid Kreis Salm.

Mm». Vieh- md SchnMemrkt
statt, zu dessen Besuch freundlichst eingeladen wird.

Marktbeginn vormittags 8 Uhr.
2m Interesse der Seuchenbekämpfung müssen folgende Bedingung

ringehalten werden:

den Markt nicht besuchen.
Die Zufuhr von Vieh ist nur gestattet, wenn Ursprungszei^
— bet Händlervieh amtstierärztlicheGesundheitszeugnisse deige-
bracht werden — woraus die Seuchenfreiheit des Herkunsts¬
bezirks ersichtlich ist.

Der Bürgermeister.

kin vom 21. L. bis 4 . 9 . 29 verreist

/b» stsstl. gepr. ventist
Lekömberg.

Lmu-Bttki»
WW RweMrz.

(E.D.1
Zum Empfang unserer Turner

und Tmnerinnen voin Gaufest in
Ludivigsburg werden die Mitglie¬
der gebeten, sich Sonntag abend
20.15 Uhr am Bahnhof oder im
Lokal„Eintracht" einzufinden.

Der Bereinsfiihrer.

Neu enbürg.

KIM-' . ,
in gutem Zustand z« kaufen
gesucht.

Angebote an die „Enztäler"-
Geschäftsstelle.

Wtldbad.
Habe vier halbgcwachsene

Niesen-Silber-
kßssmnen

zu verkaufen.
Wer ? sagt die „Enztäler"-Ge-

schäftsstelle in Wildbad.

Gräfenhausen.

Heulst»
mit oder ohne Kalb verkauft

Jakob Schempf.

ZtsIIsn -Kngsdot « D
Aingmachee

oder

Heimrllellw sw Mge
gesucht.

Fr. KranthLCie.. Pforzheim
Enzsiratze 4S,

osn St»»snsucNans«n »mpksvl»» «ir UringsnU
ikren Leverbunxsn keine Originakeuxnlrredeirulüaen. / euxnlssbsclirüten, Uckt-.

bilser müssen nuk ser Rückseite sie Anscbrikt ses Leverders tragen.

Alleinstehendes

Mädchen.
das Wert auf Familienanschluß
legt und Liebe zu Kindern hat,
findet per sofort oder später pas¬
sende Stellung. Alter nicht unter
20 Jahren . Gute Behandlung wird
zugesichert.

Offerten unter Nr . 567 an die
Enztäler-Geschäftsstelle.

r

«llkLKlSttS
° IKännlicbe unct weiblicbs liilkskrSkte,

welcke sieb kür llötsrdeiten unck ckergleicben
einarbeiten können, rnm sofortigen Eintritt gesucht.
KoeliL Wivnondsrgar kleU«ngasvtt»«I»a»1

Pkorrboim
Suche auf 1. oder 15. Septem¬

ber jüngeres

»Me»
für Haushalt : kochen nicht unbe¬
dingt erforderlich.

Max Aldinger. Metzgerei,
Pforzheim , Eedcmpkatz.

Tüchtige Goldschmiede md
auf Double eingearbeitet, in Dauerstellung gesucht.

Stockert L Cie.. Pforzheim
Kaifer-Friedrich-Strahe 1v. 3«verlausen:

eine gebrauchte Polster -Garni¬
tur»bestehend aus Sofa, 2 Club¬
sessel, 2 Stühle , sowie 1 runden
Tisch, dunkel gebeizt. Für Frem¬
denheim besonders geeignet.

Anzusehen bei Schneider»
Pjorzhrim , Friedenstr. 18.

2 tüchtige Mechaniker
für Präzisions-Revolverdrehbänkein angenehme Dauerstellung
gesucht.

FischerL Windbiel, Apparatefabrik, Pforzheim,
Simmlcrstraße 18. Za»Musen:

Ein vollst. Bett mit Roßhaar¬
matratze, 1 Nachttisch, Wasch¬
tisch, 1 Tisch, 2 Stühle, ein
Spiegel, Korbmöbel und zwei
Stühle.

Fr. Hoffman«, Herrenalb,
Hindenburgstr. 187.

Einige Mnl .un- «MKrösie
sucht für sofort

Wilh. Luftnauer. HolzmrevsMik. Höfena.d.Enz.

Wegen bevorstehender Verheiratung meiner Hausgehilfin
ist tüchtigem

SVISeNerksn
Gelegenheit geboten, in sehr gute Stellung sofort oder
später einzut'reten. Evtl, auch jüngeres Mädchen zum
Eiulcmen. Fahrtkosten werden vergütet.

ffrsu Skuno vseler , pkoerkstm , ülitsrslr 48

MgenWegW
Schränke, Betten , Chaise¬
longue. Tisch. Küchenmöbel
usw. zu verkaufen.

EVy Bauer, Herrenalb,
Haus Waldruh.

^ Verscll. in liöke von >
M.1M1IKM0
Versen ru xünst. vesinx.
xexenI. ttypotkek

»uusslioben.
^usckrüten von ernstlicken
Interessentenerbeten rin
LrmkxesckLItk. Hypotheken

Nlcdsrs Lnuer u.-o.
Sttittrtnrt-X, k̂ iesriclistr.

8 Zur selbständigen Führung meines kleinen Haushaltes8
« suche ich älteres, zuverlässiges »

I MIsinmscteksn I8per1.oder 15.September in angenehme Dauerstellung. I8 E.LedererLCo-,Pforzheim.Bahnhofstraße 10.8

öeske . köckstLLelttec ^ et
^uck unsere

,MMs MttMk'
ist tatsäcbüek in je cier Lerie-
bung eine Klasse kür sieb —
„8elekts " ist eine neue erprob¬

te Konstruktion, clie
Küste unck 8cboner
überflüssig maebt.

,8elekta " bat verstellbares
Kopkteil

,8elekts " ist absolut ge-
räuscblos.

„8elekts " ist leickt ru banck-
bsben u. ru reinigen.

,8elelrtn " ist erstklassig sus-
gekükrt.

,8elekta " ist clie lVlstratre kür
alle ssortsckrittlicken

,8e1ekta " ist <I!e dlatrawe
kür Brautleute.

Alleinverkauk kür Ltaclt- uns
Nllrkscbaktsderirk kllorrbeim.

im l.inüe»ko>, »n s . Äuerdrücke
k-ernsprecber 278V

hassen 8ie sicki clie „äelekta"
einmal unverbinälick vorkllb-
ren ober korckern 8ie clie
„5eIekta "-iVerdesckrikt an

bei ketten -VVeik ksukt
Ist gut bedient !"

Konto-Büchlein
L. Meeh'scher Buchoerkauf.

Hühneraugen
sollten Sie niemals selbst
schneiden, weil Sie sich
dadurch der Gefahr einer
Blutvergiftung aussetzen.
Es gibt eme einfache, sichere
Methode : r -lttUKO-
Hühneraugen -Tropfen
entfernt in 6 Tgn. schmerz¬
los Hühneraugen, Ballen
u. harte Haut mit Stumpf
und Stiel . Packg. 65 Pfg.
Zu haben bei:

Stadt -Apoth. H. Bozenhardt
Neuenbürg/Wttbg.

Apotheke Otto Bozenhardt
Blrkensrld.

Apotheker K. Plappert
Eberhard -Drogerie

Bad Wtldbad/Wttbg.
Han« Karcher

Tchwarzwald-Drogent
Schömberg. Kr . Calw.

-i ' ^1^

W
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rJirstyquette
f«m notüfUckss

gut kör» iivfr
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MÜLKaL
>lKe »ui - ^ ecartsttrÜltrtse »t E Ltaat5 . ^ ae « ra5

vom 21. di» 28. August 1939
im Kursasi— 20.30 Ilkr IM Kurtkester— A.lS vkc

!Ko., 21. „rriomod der llsltsrkslt"
mit Nsrita Oründgens

kudw.Iboms -lllnsktsr!
„lloltok . Dsburtstsg"
„Lestsr KI»«»o" «vlo
klolnsn Vsrwsncilon"

vie ., 22. : advnckbonrvrt
»Tülire der Völker«

„k/loln prsund dsok"

MI., 23. : V» u »» d « nck
von 21 vkr an

„klürnbsrgsi ' puppe"
„OoppsIIs"

vo .. 24. : VonMm : »I4anon« ,,vs » l-snd des
KScbsln»"

k-rel., 25.: 9 . Jinokonlskonrsrt
picksrd 8trsuL-^bsnd
Solist: Ksmmsrvirtuose Nax
rümolooe(Norn)

8s ., 26. : ar « 9 » v Tvitmsdsnck
von 21 Ukr LN

„Der VogsIKSndler"

8o ., 27. : KIsiuveiKuvIbvdsuck KeLlnri!9.30 llkr:
„plittsrwocbsn"

Mo., 28. : üsztzpl «! Loilts 8v» imo
R« 1 Log«! « lt »einem
Okkde,lvr

„K/Ioln Sokn , der Herr
IVIInIstor"

llanrtes im Kurraal: Täglich (auösr iVlontag) 16—18 vkr
Kurkonrert: Täglich (suker Montag) 11—12 vkr und 16 bl»

18 vbr (llreitäg 16- 17 Ubr)

8ckömberg — Kombach.

Ltslt bssonciekek Linlsciung!
2u unrerer SM 3onntag den 20. August 1939 in 8ckömderg

stattkindenden

IciseklickenI âuung
um 13 Dkr isden vir herrlich ein.

llomback

^ « r§s § sö.
Zckümberg

MütterberatungSftunden
vom 21.—28. Aug . 1939.

Sprollenhaus Dienstag, 22. 8. -/,2 Uhr Krone
Wlldbad Anstatt Mittwoch, 23. 8. erst am Mittwoch, 80. 8.

2 Uhr altes Schulhaus.

AeüAne -t ^ ec

Sonntag , 20. August
6.00: Sonntag -Frühkonzert . Morgenschau

aus unserem Gau . 8.00: Wasserstandsmel¬
dungen . Wetterbericht . Bauer hör zu. 8.15:
Gymnastik. 8.30: Morgenmusik . S.00: Mor¬
genfeier der Hitlerjugend : „Was du bist, habe
den Mut , ganz zu sein!". 9.30: Kammerkon¬
zert . 10.30: „Bamberg , dein Reiter reitet durch
die Zeit ". 11.00: Orchesterkonzert (anläßlich
der Salzburger Festspiele 1939). 13.00: Kleines
Kapitel der Zeit . 13.15: Konzert . 14.00: Sport
und Unterhaltung . 18.00: Tettnang erhalt 's:
Hopfen und Malzl 19.00: Sport am Sonn¬
tag . 20.00: Nachrichten. 20.15: Französische
Nachrichten. 20.30: Großer bunter Abend im
historischen Saal der Wartburg in Saarbrük-
ken: „Hau -ruck! Der Film am Westwall !" —
22.00: Nachrichten, Wetter und Sport . 22.15:
Französische Nachrichten. 22.30: Schlußbericht
vom 2. württembergischen Gaufest des NSRL
in Ludwigsburg . 22.40: Tanzmusik. 24.00 bis
2.00: Nachtmusik.

Montag , 21. August
5.45: Morgenlied . Zeitangabe , Wetterbe¬

richt, Wiederholung der zweiten Abendnach-
richten. Landwirtschaftliche Nachrichten. 6.00:
Gymnastik. Anschließend: Praktisches aus der
Gesundheitspflege . 6.30: Konzert (der Musik¬
zug der SA -Gruppe Hessen). 8.00: Wasser¬
standsmeldungen , Wetter - und Marktberichte.
8.10: Gymnastik. 8.30: Sendepause . 11.30:
Volksmusik und Bauernkalender . Wetterbe¬
richt. 12.00: Konzert . 13.00: Nachrichten und
Wetterbericht . 13.15: Konzert (Fortsetzung ).
14.00: Nachrichten. 14.10: Schallplatten . 15.00:
Sendepause . 16.00: Konzert . 17.00: Schall-
Platten . 18.45: Aus Zelt und Leben. 19.00:
„Die Waldshuter Chilbi " —: vom größten
Volkstumssest des badischen Oberlandes . 19.30:
Nürnberg ruft ! 20.00: Nachrichten. 20.15:
Französische Nachrichten. 20.30: Stuttgart
spielt auf . 22.00: Nachrichten, Wetter - und
Sportberichte . 22.15: Französische Nachrichten.
22.30: Kleines Konzert . 24.00- 2.00: Nacht¬
musik.

Konctltorsi - Kskkse Koek

DeopoldstraSe 10. — Ternsprecker 6183.

» Ur g s r I i «9 « » k » m 111« v X » kk« s
Erstklassige Konditorei -llrreuxnisse

„äckwafrwalclfsncl " ki l̂Lenlelcl
Heule 8amstag AI ' VÜSI'
iVlorgen Lonntag ^ 8IHI llspvllv IllvLmüllll

Für Anfang September in Neuenbürg und Wlldbad
beginnenden

VSNLSlUNLlSN
werden jetzt schon Anmeldungen von Damen und Herrn
entgegengenommen.

Tanzschule S . Herb.  Pforzheim . Bahnhofstraße6, l.
Sprechzeit von 13'/,—15 und von 17—20 Uhr.

WttdtMrgW

mrmnmMMM

s .- s ecne»>«d c srnri o H
n>KVen-r -iges srn r r eta

WttdtUMlicÜ
Ueber 4ü0vvv NSV - Mitglieder im Gau
Württemberg-Hohenzollern haben durch ihre
treue Mitgliedschaft diese Leistungen ermög¬
licht. Auch Du mutzt NSV -Mitglied werden.

Mbel - ukleilrsMung
I» d»qu«m«n Monatsraten»Serg«g.
EhtstanSsSarNH«» frei Ihrer Woh¬
nung aufgesteUt.NusführticheNngade
Ihrer besonderen wünsche erdeten an

Ködeltisu ! SeSvsia
lüblngenIS und NeutUngen VS

.Katalog ob.Vertreterbes,«averblnbl.

Höfen ( Enz ) .
390 Liter primaIVIssI

hat zu verkaufen
«NIbsIm lSsrtk,
Gasthofz. „Ochsen".

Schnellhefter
Leitz-Srdner
E . Mreh 'schrr Buchoerkims.

Festgebaute»ÜttS
oder kleines Wochenendhaus
auf sofort oder später zu mieten
besucht.

Angebote unter Nr. 455 an die
Enztäler-Geschäftsstelle.

Schwann.

IO Ar Weizen.
19 Ar Gerste

verkauft
Ludwig Wild.

wsuslanr- polilur
reinigt, poliert und konserviert alle

Möbel, Türen und Autos.
Zu haben bei: E. Mahler. Seifen¬
geschäft, Neuenbürg: in Höfen bei
Malermeister Rohr er; in Calm¬

bach bei Mahlermeister Bott.

r
r'sk c/re Fro/?s / ür
vr'e/e / ür a//e
näm/rc/i , c/r'e lernen <§rn</ruc^
machen/

K4sn kann ja suck verlangen, dal! gerade
der IVerbebriek besonders sauber und ge-
fällig ist. Klan trinkt einen guten Lckop-
pen kviosel ja aucb lieber im funkelnden
„kömer" als im vierbecber.
Oeksilige Lebrikt, wirkungsvolle Zatean-
ordnung, sauberer Druck, das sind Dinge,
die einen guten IVerbebriek schon Zu ber¬
ück auseeicbnen müssen, ^ uk diese Dinge
achten wir daher gsne besonders bei der
tlerstellung von Drucksachen, dis 8Ie
daher auck einmal bei uns ankeriigen
lassen sollten.

r . Vuel »«lruclivpvl
Aousudvi 'g , Telekon 404.

Lerrtliedsk8oll !ltsg8l !ieslt
Sonntag , 80. August 1939

vr. mvä. Lläiilgor. klöllvstdürg
Telefon Nr . 408.

vie voppelberr -blschkurl
bleu gewonnene Energien werden
erhalten — reines 8luk, stählerne
Heroen steigern Schaffenskraft,

lebenskreudel
kine Köstlichkeit, eine Wohltat l

VWMttM
Verkaufsstelle:

Drogerie Kurt Hampel,
bleuenbürg.

Tberkard-Vrog . X. plappert,
Wlldbad.

Birkenfeld.
Empfehle mich im
Ansohlen vo«

Strümpfen
in Seide u. a. sowie in Neu-An-
ertigung sämtlicher Wollsachen.

Karl Wessiuger,
Rathausgasie 16.

Das blau » kür dsn
guten llinkaui

in vsNSN - u . ^ ällLkest
iijglüung
in ptorrvölm

Lcks blstzger- u.Slumsnstr.

z»i-o «r »«kidii

BrNtleute>
2 Deckbetten. 2 Haipfel,
2 Kiffe» mit weißen Gänse¬
federn— 135.— an. Ein¬
zelne Deckbetten — 24.-,
29 .-. 35.» Anfragen
Textil -Rabolt . Achern 82g

^ . ^ 4
Wildbad.

3u verkaufe«:
1 Schreibtisch,
1 Zuschneidetisch, 1,50X1 m,
2 Kllchenstühle,
1 Vier-Röhren-Telefunken,
1 Lautsprecher,
1 kleinerer Staubsauger.

BStznerftr. 131.

Das Heimatblatt sollte i«
keinem Hause fehlen!

den 19. ^ uZust 1939.

kür dis vielen öeiveise nerrücner ^ eilnakme,
d!e v̂!r beim Heim§an§ unserer Neben Lntseblakenen

Hlarie Utelius
erkakrsn durkten, sagen wir allen herrlichen Dank

Die trnusmclsn lUntorbllebsnsn.

Osn >r » ssunz >.
?ür die vielen Leweirs kerrücker ^ ntsilnakme

beim Heimgang unseres lieben llntscklakenen

SLsrI LdsrSs
Kronenwirt

sprecken wir unseren aukrickrigen Dank aus. Ins¬
besondere danken wir den 8ckwestern kür die liebe¬
volle pflege, dem Herrn Qeisllicben kür trostreichen
IVorte, dem »8ängerbund - kür seinen erhebenden
Qesang, demK̂ kkkäuserbund, derIVirte -Organisatlon,
dem lluöballklub 08 und den übrigen vielen liranr-
spendern, sowie allen denen, dis ikn rur Istrien
llubestSIte begleiteten.

Die trnueroclen Materdliedsaea.

Mrkvnkelck , den 17. August 1939.

Kirchlicher Anzeiger
Evang. Gottesdienste.

II . Sonnlag nach dem Dreieinigkeitsfest 20. August 193».
Neuenbürq . -/- 10 Uhr Predigt. Müller. '/- II Uhr Kind«-

Kirche. -/-2 Uhr Lhristenlehre(Töchter).
Waldrennach . '/- 10 Uhr Predigt. Kuhn-Birkenfeld.
Wildbad . 9.30 Uhr Predigt(Text: Luk. 18. S- 14: Lied 9ij.

Dauber. 1 Uhr Lhristenlehre(Töchter). Dauber. 3 Uhr Ev. Volks¬
kirchentag in Gräfenhausen. 8 Uhr Bibelstunde. Dauber. Dienstag:
8.15 Uhr Bibelbesprechstunde im Wernerhospiz(Gal. 3). Donnerstag'
4 Uhr Bibelstunde in der Kirche(Luk. 22 Schluß)

Herrenalb . 10 Uhr Predigt. II Uhr Kindergottcsdiwk.
11.15 Uhr Christenlehre(Töchter).

Evang. Freikirche
Metbodistengemeinde . 9.30 Uhr Neuenbürg, Calmbach

Gräfenhausen. 14 Uhr Arnbach(Iuaendvers). 14.15 Uhr OttenhaM
20 Uhr Höfen.

Katholische Gottesdienste
Neuenbürg . 20. 8.: 9 Uhr.
Wildbad . 7 und8 Uhr Frühmessen. 9 Uhr Predigt und Amt

10-/- Uhr Spätmesse. Werktag7 Uhr Pfarrmesse.

mit U- nnsInsrn Qsslsk « !
Durch einfaches Abreiben mit der kosmetischen Mi^

„Ulfa " erhalten Sie ein reines jungfrisches Gesicht. BeM'
wahrtes Gesichtspflegemittet gegen Hautunreinigkeiten , P >̂
Mitesser , schlaffe Haut und Runzeln ; enthält garantiert keim
schädlichen Stoffe . Wer „Ulfa " probiert , ist damit zufrieden-
Verlangen Sie heute noch ausührlichen Prospekt und Auskunst
durch die Stadtapotheke Wildbad.
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